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80 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66. Jahrgang.
Erscheint Di en 8 t a g , Donnerstag und Samstag .
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg . die Zeile , sonst 12 Pfg .
Donnerstag , den 9. Juli 1891

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt so Pfg . und
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen .

Kkkaimtmachililg einer Floßsperre.
Dem Gesuch des K. Forstamts Wildberg um

Anordnung einer Floßsperre für die Nagold auf die
Strecke von der Klostermühle an aufwärts vom 20 .
Juli bis 12 . September und vom Nonnenwaag an
aufwärts vom 20 . Juli bis 15 . August d. I . ist von
der K. Regierung des Schwarzwaldkreises am 2 . d. M .
entsprochen worden .

Calw ,, den 7 . Juli 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

K . Amtsgericht Calw .

Bekanntmachung
betreffend die Gerichts -Ferien .

Die Gerichts -Ferien beginnen am 15 . Juli
And endigen am 15 . September . Während derselben
Werden nur in Ferien -Sachen Termine abgehalten
-und Entscheidungen erlassen .

Ferien -Sachen sind :
1) Straf -Sachen ;
2) Arrest -Sachen und die einstweilige Verfügung

betreffenden Sachen ;
3 ) Meß - und Markt -Sachen ;
4 ) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern

von Wohnungs - und anderen Räumen wegen
Überlassung , Benützung und Räumung der¬
selben , sowie wegen Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen ;

5) Wechsel-Sachen ;
6) Bau -Sachen , wenn über Fortsetzung eines

angefangenen Baues gestritten wird .

Das Gericht kann auf Antrag auch andere
Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen ,
als Ferien -Sachen bezeichnen .

Auf das Mahn -Verfahren , das Zwangsvoll¬
streckungsverfahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß . (Reichsger .-Verf .-Gesetz
Z 201 , 202 , 204 ).

Calw , den 8 . Juli 1891 .
Oberamtsrichter

Deckinger .

K. Amtsgericht Calw .

Als Gerichtsvollzieher
für die Gemeinde Oberhaugstett wurde der
Gerichtsvollzieher Wilhelm Schlee von Calw mit
dem Wohnsitz in Calw aufgestellt .

Den 7. Juli 1891 .
Oberamtsrichter

Deckinger .

Deutsches Deich.
Berlin , 6 . Juli . Der Kronprinz und

die Prinzen Eitel Fritz , Adalbert , August
Wilhelm und Oskar traten gestern abend 8 /̂ ,
Uhr vom Bahnhof in Potsdam die Reise nach Eng¬
land an . Ein Sonderzug brachte sie nach Charlotten¬
burg ; dort wurden der Salonwagen und der Schlaf¬
wagen in den nach Vlissingen gehenden Zug einge¬
stellt . In Vlissingen erwartet sie die kaiserliche Pacht
„Hohenzollern " um sie nach England überzuführen .

Helgoland , 2 . Juli . Ballon und Tor¬
pedoboot . Gestern unternahm die Luftschifferab¬
teilung im Verein mit Torpedobot „8 2 ", Komman¬
dant Ltnt . z. S . Bossart , ein interessantes Manöver .

Der Ballon wurde an der linken Nordspitze vom
Oberland Hinuntergelasien und von dem unten am
Felsen liegenden Boot des Torpedodampfers nach dem
letzteren gebracht . Von hier aus unternahm der
Hauptmann der Abteilung eine Luftfahrt , indem der
Ballon am Torpedoboot gefesselt blieb , dann fuhr
der Dampfer mit dem Ballon rund um oie Insel
und legte schließlich am Brückenkopf an . Hier wurden
einige Mannöver mit dem Ballon ausgeführt , um
die Stärke der Leinen zu prüfen , dann bestieg der
Hauptmann wieder den Korb , der Ballon hob sich
zu beträchtlicher Höhe und der Torpedo dampfte in
der Richtung nach Wilhelmshaven ab . Etwa eine
Stunde konnte man ihn noch mit den Augen verfolgen ,
dann waren Dampfer und Ballon aus dem Gesichts¬
kreis verschwunden ; sie sollten aber Wilhelmshaven ,
wie beabsichtigt war , nicht erreichen . Etwa 15 See¬
meilen von der Insel entfernt überraschte sie ein
schweres Gewitter . Der Ballon wurde eingeholt und
die Rückfahrt angetreten .

Ausland .
Windsor , 6 . Juli . Der deutsche Kaiser

begab sich heute morgen mit dem Herzog von Connaught
und zahlreichen Stabsoffizieren nach Eton -College ,
um die der Freiwilligenabteilung angehörenden Schüler
zu inspizieren , und hielt nach dem Exerzieren eine
Ansprache an dieselben , worin er sich lobend über
das Exerzieren aussprach und hinzufügte : Falls die
Freiwilligen je berufen sein würden , das Schwert
iin Ernstfall zu ziehen, hoffe er, daß es für eine gute
Sache sein würde und sie denselben Mut und Eifer
zeigen würden , welcher die britischen Soldaten stets
ausgezeichnet habe . — Heute nachmittag fand in der
St . Georgskapelle des Schlosses die Vermählung der
Prinzessin Luise zu Schleswig -Holstein mit dem

Nachdruck »» boten .

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
Etwa fünfzig Schritte von dem Hause des Herrn Goluboff entfernt blieb sie

dann plötzlich stehen . Sie sah nach dem hell erleuchteten Fenster des ersten Stockes
empor . Ein dunkler Schatten hob sich dort von dem Weiß der herabgelassenen
Rouleaux eines Fensters ab ; ein zweiter Schatten schwebte heran und dann ver¬
schwanden beide .

War er es , der jetzt mit Derjenigen zusammen war , die er liebte ?
Ja , die er liebte . Sie erinnerte sich wieder lebhaft jedes zärtlichen Wortes

das er dem schönen Mädchen an seiner Seite heute Vormittags in das Ohr ge¬
flüstert hatte .

Jetzt vielleicht sprach er deutlicher aus , was er ihr damals nur angedeutet
hatte . In diesem Augenblicke vielleicht empfing sie von seinen Lippen das Ge -
ständniß seiner Liebe , das sie wohl schon oft in seinen Augen gelesen hatte .

„Verloren ! Für immer verloren !" — murmelte sie vor sich hin .
Sie wankte nach Hause , auf ihr Stübchen zurück. Bis Mitternacht saß sie

an einem Schreibtische , um einen Brief zu schreiben , den sie mit einem schwarzen
Siegel schloß , ohne ihm eine Aufschrift zu gebm .

ff- **

Vierzehn Tage später , an einem der ersten Tage des April saßen drei Männer
in der düsteren rauchigen Stube einer Fuhrmannslneipe im Narwaer Stadtteil -
Das Zimmer füllte mit dem Nebenraum eine - dunklen Verschlages den ganzen
oberen Stock eines kleinen hölzemen HofgebSudes aus , dessen untere Räumlichkeiten

mit Stroh und Heuvorräten ausgefüllt waren . Man stieg eine schmale Treppe
empor , die oben durch eine schwere Thüre abgeschloffen war . Wie später ermittelt
wurde , hatten die Nihilisten hier alle möglichen Maßregeln getroffen , um im Falle
einer Entdeckung oder selbst einer Ueberraschung durch die Polizei sich zu retten
und vor allen Dingen rechtzeitig wichtige Schriftstücke zu vernichten , die mit der
Kaffe des Bundes hier verwahrt wurden . Die schwere eisenbeschlagene Thüre war ,
sobald die Querstange vorgelegt war , nicht so leicht zu öffnen und für den äußersten
Fall waren Vorbereitungen getroffen , um das Heu und das Stroh des unteren
Stockwerkes in Brand zu stecken. Ein geheimer Ausgang zeigte den Fliehenden
nach der anderen Seite des Hauses den Weg durch ein Gewirre von Baracken , Hof¬
räumen und Gärten in die freie Gegend hinaus . Im Vorderhause i n der engen
Gaffe befand sich in dem Kellerraume eine geheime Druckerei , in der jedoch , um
jedes Geräusch zu vermeiden , nur mit der Handpresse gearbeitet wurde . Der Wirt ,
der in den beiden Stuben des einstöckigen Häuschens , das kleiner war , als das Hof -
Haus , den einkehrenden Fuhrleuten Schnaps und Thee einschenkte , war der Diener
eines Nihilisten , für den sie das Haus gekauft hatten , und so gut verstand man es ,
Alles , was hier geschah , in dm Schleier des Geheimnisses zu hüllen , daß selbst seine
Frau von der Bedeutung der geheimen Zusammenkünfte , die hier stattfanden , keine
Ahnung hatte .

Von den drei Männern lag der Eine — eine Cigarrette rauchend — auf dem
kleinen zerrissenen Sopha , vor dem ein runder Tisch stand , der Zweite stand am
Fenster , während der Dritte im Zimmer auf und ab ging .

Es dunkelte bereits und der auf dem Sopha Liegende , ein junger Mann
von ungefähr sechsundzwanzig Jahren mit rotem Haar und braunem Vollbarte —
wir erkennen in ihm dm „Roten " wieder , der bei der Flucht Pugatschew 's behilflich
war — erhob sich, um die Lichter anzuzünden , die auf dem Tische standen . In
demselben Augenblicke hörte man drei Schläge , langsam und schwer gegen die Thüre
fallen , dmm rin dreimaliges rasches Klopfen folgte .

Der am Fenster Stehmde nahm eine Querstange und schob einen Riegel zurück.



Prüfen Aribert von Anhalt statt . An der Feier
nahmen das Kaiserpaar und die Königin teil . Der

Hochzeitszug begab sich in fünf glänzenden Abteilungen
in die Kapelle , Gardisten in Gala -Uniform bildeten
Spalier . Der Prinz von Wales betrat die Kirche
mit der Kaiserin am Arm ; der Kaiser folgte mit der
Prinzessin von Wales .

Windsor , 7 . Juli . Während des gestrigen
Diners , woran das deutsche Kaiserpaar teilnahm ,
platzte im Speisesaal ein Wasserrohr , wodurch
große Aufregung hervorgerufen wurde . Eine Ueber -
schwrmmung des Saales ist durch das schnelle Ein¬
greifen der Feuerwehr , welche das Wasser am Haupt¬
hahnen abdrehte , verhindert worden .

Felixtown (bei Harwich , Essex ) 7 . Juli .
Die Dacht Hohenzollern mit den Söhnen des Kai¬
sers ist nach etwas unruhiger Fahrt gestern abend
9 Uhr hier eingetroffen .

London , 6 . Juli . Die „Daily News " schreibt :
Das englische Volk jauchzte dem deutschen Kaiser zu ,
wolle aber , indem es seine Politik gutheiße , durchaus
nicht einer anderen seine Mißbilligung ausdrücken .
Deutschland und Frankreich seien Freunde Englands ;
jeder vernünftige Engländer wünsche mit beiden Staaten
in engster Freundschaft zu leben . — Der „Standard "
schreibt : Es werde sich während des Kaiserbesuchs
Gelegenheit zu wichtigen und fruchtbaren Besprechungen
über politische Angelegenheiten zwischen der Königin
und dem Kaiser darbieten . Es würden jetzt keine
Verträge unterzeichnet noch Uebereinkommen getroffen ,
dennoch könnten die Gespräche in Windsor den Lauf
der Geschichte ebenso stark beeinflussen , wie geschriebene
Stipulationen der festländischen Kanzleien . — Der
„ Daily Telegraph " schreibt : In ein Duell zwischen
Frankreich und Deutschland werde sich England nicht
einmischen , jedoch könne es nicht ruhig zusehen , wenn
Italien von der Seefeite aus angegriffen würde und
versucht werden sollte , das Gleichgewicht der Mittel¬
meermächte zu stören .

Petersburg , 7 . Juli . Aus Simferopol
im Gouvernement Taurien wird gemeldet , daß für
das Sommergetreide eine gute Ernte erwartet
wird , welche die Lücken des Wintergetreides ausfülle .
— Nachrichten aus Nischni Nowgorod zufolge hat
sich der Stand des Getreides im ganzen Gouverne¬
ment nach dem fruchtbaren Regen gebessert . — In
den Gouvernements Charkow und Pultawa , sowie
zum Teil auch in Jekaterinoslaw verspricht der Stand
des Wintergetreides nach dem reichlichen Regen eine
mittlere und das Sommergetreide sogar eine gute
Ernte . — Hafer und Gerste stehen größtenteils vor¬
züglich .

Tages-Neuigkeiten.
* Calw , 8 . Juli . Der Vortragsabend der

Hofschauspieler Paul Neumann und Henry Greve
von Wiesbaden war nicht besonders zahlreich besucht .
Die Vorträge aus dem Werke von Rudolf Baum¬

bach dürfen als sehr ausdrucksvoll und natürlich be¬
zeichnet werden ; ebenso interessant und gelungen waren
die Recitatisnen in verschiedenen Dialekten , besonders
aus „Ut niine Stromtid " von Fritz Reuter . Herr
Greve bewies sich als tüchtiger Komiker ; mit treff¬
lichem Humor gab er „den Kampf ums tägliche
Brot " und den „Weiberfeind ". Die Klavierbegleitung
hatte Musikdir . Peters übernommen . Sämtliche
Leistungen befriedigten allgemein , so daß die Künstler
großen Beifall ernteten .

Stuttgart , 3 . Juli . Gärtner Pfeil von

Bönnigheim , seit Anfangs des Jahres im Stadtgarten
beschäftigt , hat die Stelle eines Gärtners im Reichs -
dicnst des Togogebietes erhalten . Er wird am
Sonntag mit Lehrer Betz in Hamburg Zusammen¬
treffen , um sich nach Afrika einzuschiffen , Pfeil nach

Togo , Betz nach Kamerun .

Stuttgart , 7 . Juli . Am Sonntag trafen
200 , am Montag 300 und heute 10 — 1100 Körbe
Kirschen hier ein . Die Preise für öeregnete über¬
reife Ware sind stark heruntergegangen . Primaware

(Herzkirschen , sowie sog . Schlicken ) werden im Klein¬
verkauf immer noch mit 22 — 25 bezahlt . An
Gemüse sind erschienen die ersten Tomaten , selbstver¬
ständlich Italiener . Grüne Baumnüsie sind zum Ein¬
machen und zum Ansetzen bestimmt ; sie trafen schon
ziemlich zahlreich ein . Reife Stachelbeeren , Johannis¬
beeren sind bereits in Massen angeboten . Prestlinge

in Hunderten von Körben und Körbchen . Birnen
aus Italien sind noch rauh und schwer genießbar .
An Schwämmen sind Steinpilz , Pfifferling und

Champignon ziemlich reichlich angeboten . Blumen¬
markt riesig befahren ; auch niedliche Sträußchen aus
Alpenrosen von Meran . Auf dem Tiermarkt u . And .
Igel , ein Nest voll junge Sperber und ein Nest voll
junge Würger (rot ) .

— Ein schweres Unglück ereignete sich gestern

abend kurz nach 7 Uhr auf der Straßenbahn in der
Nähe des Gitterstegs bei Berg . Ein Herr sprang
vorn vom Wagen ab , fiel und kam mit dem rechten

Fuß unter die Räder , der ihm total abgetrennt wurde .
Der Unglückliche blieb bei vollem Bewußtsein ; um
die Verblutung zu verhindern , unterband man das
Bein , worauf der Verunglückte nach Stuttgart ver¬

bracht wurde . Es ist ein verheirateter Ziegler , Vater
von vier Kindern .

Schöckingen , O .A . Leonberg , 5 . Juli . Die
beiden Wolkenbrüche , welche am Donnerstag 2 . Juli
über den Markungen Gebersheim , Leonberg , Höfingen ,

Hirschlanden , Ditzingen niedergingen , trafen leider
auch unsere üppig stehenden Fruchtfelder , sie zum
Teil niederlegend und verschlammend . Wiesenheu ,

welches noch draußen lag , ging zum größten Teil ver¬
loren . Ein Stallgebäude stürzte zusammen , 2 Brücken
wurden weggerissen .

Backnang , 4 . Juli . Gestern mittag hat der
10 Jahre alte Karl Ortloff den 5jährigen Christian

Stark mit einer Zimmerbüchse , die er für ungeladen :
hielt , geschossen und denselben derart verwundet ,
daß wahrscheinlich der Tod des verletzten Knaben ein -
treten wird . Die Zimmerbüchse war mit einer Kugel !
geladen ; letztere drang dem Verwundeten unter dem
Schulterblatt ein und konnte bis jetzt von dem Arzt
nicht entfernt werden .

Heilbronn , 6 . Juli . Am gestrigen Sonn¬
tag hat wieder eine größere hiesige Gesellschaft eine
Floßfahrt nach Heidelberg unternommen . Das
von Herrn Alexander Fischel in liebenswürdigste ):
Weise zur Verfügung gestellte Floß wurde um halb
10 Uhr vormittags in Neckargartach bestiegen und
dann alsbald die Fahrt durch das reizende Neckarthal
angetreten . Eine auf dem Floß erbaute Hütte bot
Schutz vor dem nur kurze Zeit fallenden Regen und
einige Feldkesiel dienten zum Abkochen von Proviants . .
Abends 5 Uhr erreichte man in fröhlichster Stimmung
Heidelberg . Die Gesellschaft verließ aber auch hier
das Fahrzeug nicht , sondern verweilte noch bis nach
8 Uhr auf demselben , um dann hochbefriedigt mit der
Bahn nach Hause zu fahren .

Urach , 6 . Juli . In Folge der in jüngster
Zeit aufgetretenen wahrhaft tropischen Hitze , verbunden
mit übersättigenden , oft wolkenbruchartigen Schlag¬
regen und den mit Recht gefürchteten Sonnenregen , ,
hat sich nach Mitteilungen vom Lande an den da
und dort schon blühenden Frühkartoffeln die so schäd¬
liche Pilzkrankheit eingestellt , eine Erscheinung ,
wie sie bei der Blattfallkrankheit des Weinstocks , wie -
auch bei der Blätterkrankheit einzelner Obstbäume
(Luikensorten ) auf dieselbe Ursache zurückzuführen ist -
Die schon da und dort angestellten Versuche mit dem
Bespritzen der Kartoffelpflanzen , und zwar mit der¬
selben Lösung wie bei dem Rebstock , sind nicht ohne
Erfolg geblieben . Angesichts dieser Sachlage ist es >
angezeigt , das Bespritzen der Kartoffeln , die bald
allgemein ins Blühen kommen werden , sofort in aus¬
giebiger Weise vorzunehmen , um so mehr , als der
Aufwand von Mühe und Kosten in keinem Verhält¬
nis zum Nutzen steht , der erfahrungsgemäß aus dem
Bespritzen der Kartoffelgelände erwächst .

Eningen , 6 . Juli . Die Familie Völker
wurde am Samstag durch die Nachricht von einem
Unglück , das ihren Sohn betroffen , in tiefe Trauer
versetzt . Derselbe war in Offenburg als Braumeister
in Stellung und war gerade am Schachtaufzug be¬
schäftigt , indem er ein Faß Bier auf diesen verbringen
wollte , in der Meinung , daß derselbe aufgezogen sei ,
was aber leider nicht der Fall war . Infolge dieses
unglückseligen Irrtums stürzte das Faß hinab und
das Uebergewicht riß den Bedauernswerten mit in .
den Schacht in einer Höhe von etwa 4 Meter hinab -
Völker schlug mit dem Kopf auf eine Schraube und
verletzte sich am Kopfe so schwer , daß nach 2 Stunden
der Tod eintrat . Gestern nachmittag wurde der Leich¬
nam des jungen Mannes per Bahn nach Reutlingeir
und auf dem Leichenwagen nach Eningen verbracht ,
wo er von der hiesigen Turngemeinde , deren Mitglied -
und Turnwart er war , mit Fahne abgeholt und ins
elterliche Haus geleitet wurde .

Hall , 4 . Juli . Das „Hall . T . " schreibt :
In auswärtigen Blättern lesen wir von einem an¬
geblich schweren Unfall , der unseren Landtagsabg .

Die Thüre öffnete sich und ein Mann in Fuhrmannskleidung trat ein , in einen

Schafspelz und hohe Juchtenstiefel gehüllt und eine Peitsche in der Hand .
„Nun ?' rief man ihm entgegen .
„Sie kommt !" lautete die Antwort .
„Wie habt ihr es fertig gebracht , sie hierher zu locken ? Ahnt sie nicht , was

sie hier erwartet ?"
„Wie sollte sie ?* mitwortete der Fuhrmann . „Sie hat den Brief dem Polizei¬

rat unter vier Augen gegeben und wie sollte sie aus den Gedanken kommen , daß

dieser Brief jetzt in unseren Händen ist ? Wir haben ihr gesagt , daß sie geladen sei»
um als Zeuge gegen Dmitri Jelagin zu dienen , der dem Bunde abtrünnig geworden
sei. Sie haßt ihn jetzt, wie sie ihn früher liebte . Aber still ! Da ist sie schon !"

Er öffnete die Thüre und an der Seite eines mit einem Kaftan bekleideten
Mannes , der durch eine Narbe über dem linken Auge und seinen schielenden Blick

auffiel , erschien Vera Timanoff .
Sie sah sehr blaß aus , aber ohne eine Spur von Erregung zu verraten , er¬

hob sie mit ruhigem Blick ihr Auge aus Diejenigen , die sie schweigend empfingen .
„WaS wollt Ihr von mir ?" fragte sie .
Die Drei hatten an dem runden Tisch Platz genommen und jeder von ihnen

hatte seine Züge durch eine Halbmaske verdeckt. Die beiden Begleiter Vera 'S waren

auf einen Wink des Roten in den Nebenraum des Zimmers getreten , der eigentlich
nichts war als ein dunkler Verschlag.

„Vera Timanoff " — fragte der Rote , indem er einen schwarzgesiegelten Brief

ohne Aufschrift , der geöffnet war , aus seiner Brusttasche hervorzog — „hast Du
diesen Brief geschrieben ?"

Ein leichtes Zittern durchflog ihrm Körper . Sie wankte und stützte sich mit

der Linken auf den Stuhl , den man ihr hingestellt hatte .
„Ja ," sagte sie dann leise vor sich hin .
„Du gestehst also ein . daß Du der Polizei Mitteilung von einem Plane

machtest , der gegen das Leben deS Zaren gerichtet war , obwohl Du wußtest , daß

dieses Projekt , weil es zur Zeit als nicht durchführbar erschien , wieder fallen ge

lassen wurde ?"
-Ja ," sagte sie dann in festerem Tone.
„Du gestehst damit , daß Du zur Verräterin an der heiligen Sache des Bundes

geworden bist, daß Du die Spionin des Bundes , der Polizei als Spionin gedient hast ?"

Sie schwieg. „Ich wollte Denjenigen verderben", sagte sie dann, „der mich
selbst verdorben hat!"

„Es ist gut . Wir wissen , was wir zu wissen brauchen ."
„Und welches ist mein Schicksal ?" fragte sie.
„Du kennst es."
„Wer von Euch ist Dmitri Jelagin ?" rief sie jetzt aus , indem sie ihr Auge

forschend auf die Vermummten richtete .

„Du siehst Dich vergeblich nach ihm um . Er ist nicht in unserer Mitte .

Dmitri ist nicht mehr Mitglied des Komitee 's . Zudem es handelt sich um seine eigene
Sache und für den „Anderen " ist ein Anderer eingetreten .

„O mein Gott." rief sie aus. „Dann bin ich verloren."
„Tritt in jenes Zimmer ab ", sagte der Rote . „In wenigen Augenblicken

wirst Du Dein Schicksal erfahren ."

Einer der Vermummten erhob sich, ergriff sie am Arme und führte sie zur

Thür de » Nebenzimmers . Als sie das Dunkel des Verschlage » erblickte, blieb sie

auf der Schwelle stehe« .
Ihr Begleiter gab ihr einen Stoß , daß sie in dem finsteren Raume ver¬

schwand, und schloß hinter ihr die Thür.
Man hörte einen markerschütternden Schrei ; dann etwas , wie ein leichtes

leises Röcheln .
Dann war Alles still.

(Fortsetzung folgt.)
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Haigold , am letzten Mittwoch bei der Heimfahrt von
Hall betroffen habe . Nach den uns gewordenen
Mitteilungen handelt es sich jedoch nur uw einen
leichteren Unfall , so daß wir von demselben — wohl
im Sinne des Herrn Haigold selbst — keine Notiz
nehmen zu sollen glaubten . Wir können denn auch
heute melden , daß das Befinden des Herrn Haigold
ein befriedigendes ist und zu keinerlei Befürchtungen
Anlaß giebt . Schw . M.

Künzelsau.  Freifräulein Charlotte von
Stetten  wurde dieser Tage von einer zur Tränke
gehenden Kuh so unglücklicy zu Boden geworfen , daß
sie einen komplizierten Schädelbruch erlitt . Nach
mehreren Stunden trat der Tod ein , ohne daß die
Verunglückte wieder zum Bewußtsein gekommen war.

Künzesau.  Zu der am Freitag 10 . Juli
hier stattfindenden Pferdeprämiierung sind gegen 100
Pferde angemeldet , wobei die Saugfohlen nicht mit-
eingerechnet sind. Bei der letzten Pferdeprämiierung
im Jahre 1883 waren es etwa 60 Pferde . Für
diesen Tag ist unserer Stadt der Besuch der Minister
des Innern und des Kriegswesens zugesagt . Außer¬
dem werden an diesem Tag Präsident v. Bäzner,
Frhr . v. Ow , Direktor der k. Zentralstelle für Land¬
wirtschaft , Landesoberstallmeister Hofacker, Oberreg .-
Rat Fleischhauer , sowie die Mitglieder der Landes¬
gestütskommission unsere Stadt besuchen.

Ellwangen,  5 . Juli . Heute nachmittag nach
5 Uhr stieg ganz unerwartet und plötzlich unsere sonst
so zahme Jagst zu ungewöhnlicher Höhe und über¬
schwemmte weithin das Thal . Ein Wolkenbruch
scheint in ihrem Oberlauf , wahrscheinlich bei Lauch¬
heim, niedergegangen zu sein. Die reißenden Fluten
führten viel Heu , Holz und dergl . mit sich. Die
im Bau begriffene neue Jagstbrücke unv die unter¬
halb derselben stehende hölzerne Notbrücke haben heute
ihre erste Probe aushalten müssen . Die Ställe in
der Nähe der Jagst mußten geräumt werden . Das
Schauspiel zog viele Zuschauer an , da zudem viele
auswärtige Architekten und Ingenieure , Schützen
u . s. w . heute hier weilten.

Ahlen  bei Biberach . Am Zusammenstößen
der Grenzen von den Oberämtern Riedlingen , Biberach,
Ehingen hat ein Ungewitter  am 3 . Juli abends
5 Uhr furchtbar gehaust . In Ahlen  ist der Winter-
ösch total verwüstet , ebenso der größte Teil des Brach-
ösches und zwar so , daß man nicht mehr erkennt,
welche Fruchtgattung auf dem Acker gestanden ist.
Kein Halm steht mehr aufrecht und manche , deren
Aecker alle in dem verhagelten Bezirke gelegen sind,
werden keine einzige Garbe einernten . Auch die
Kartoffeln , Kraut , Rüben , der junge Klee sind voll¬
ständig vernichtet und in Boden hineingeschlagcn . Der
Jammer ist allgemein , denn alle , arm und reich, sind
gleich hart betroffen . Der Sommerösch ist gleichfalls
schwer mitgenommen ; doch ist von einzelnen Feldern
noch einiger Ertrag zu hoffen . In dem benachbarten
Rupertshofen  soll es womöglich noch schlimmer
aussehen ; dort sollen alle drei Oesche gleich verwüstet
und sogar die Rinde von den Bäumen abgeschlagen
sein . Versichert ist in Ahlen niemand.

Baden - Baden,  6 . Juli . Der 1. bad.
Brieftaubenverein „Merkur " hier veranstaltet
Sonntag d. 12 . Juli ab Neubreisach , woselbst die
Vereinsbrieftauben bereits seit 6 Wochen interniert
sind, ein Preiswettfliegen . Der Großherzog hatte

hierzu einen wertvollen Ehrenpreis in Form einer
Muschel mit Delphinkopf aus Silber , Visitenkarten¬
schale, gestiftet , welche Gabe dem Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Alois Schweigert , durch den großh.
Hofmarschall Grafen Andlaw gestern zugestellt wurde.

Mittelschwaben,  6 . Juli . Von allen Seiten,
so von Schwabmünchen , Konradshofen , Schwabeck,
Obergeffertshausen , Kirchheim , Oettingen u . s. w .,
liegen Nachrichten vor,  wonach unberechenbarer
Schaden teils durch Hagel , teil » durch wolkenbruch-
arligen Regen angerichtet wurde.

Bremen,  6 . Juli . Auf dem im Geeste¬
münder Hafen liegenden deutschen Dampfer „Nord"
brach gestern Nachmittag Feuer  aus , welches die
Kajüten , Mannschaftsräume und Kohlenbunker zer¬
störte . Der Schaden ist bedeutend . Die Maschinen
und die aus Holz bestehende Ladung blieben unbe¬
schädigt. Der Brand wurde abends gelöscht.

Passau,  3 . Juli . Gestern abends hatten
wir mehrere Gewitter , so furchtbar und schrecklich,
wie sie nur selten unsere Gegend heimsuchen . Der
Sturm richtete an Dächern , Fenstern , Zäunen rc.
mannigfachen Schaden an und entwurzelte Bäume
und ein wolkenbruchartiger Regen goß nieder , Pflanzen
und Blumen in den Gärten wegschwemmend , Kanäle
zum Einsturz bringend und sonst allerlei Unheil an¬
richtend . In der Umgegend hat der Blitz mehrmals
gezündet : so wurden in Haitzing bei Pöcking drei
große Bauernhöfe eingeäschert , bei Dommelstadt brannte
ein kleines Haus nieder . Bei Salzweg wurden durch
den Blitz an zwanzig Telegraphenstangen zersplittert.
An der neuen Riesenstraße erfolgte ein gewaltiger
Erdabrutsch , welcher die unterhalb gelegenen Zäune
und Gärten demolierte.

— In Salzburg  brach am 5 . ' / -5 Uhr
im Materialdepot des Bahnhofes ein Feuer aus , das
mit rasender Schnelligkeit um sich griff und binnen
kaum 2 Stunden sowohl das Depotgebäude als auch
das an dasselbe angebaute Heizhaus einäscherte . Der
Brand entstand im Erdgeschoß des Depots , wie man
annimmt , durch Selbstentzündung der dasselbst ein¬
gelagerten Dochtvorräte und fand in den vorhandenen
brennvaren Stoffen , wie : Schmiermittel für Maschinen,
Spiritus u . s. w ., reichliche Nahrung . Mit aller An¬
strengung suchte man von den in dem Depot auf¬
gespeicherten Vorräten zu retten , was thunlich mög¬
lich war;  der wertvollste Teil wurde jedoch ein Raub
der Flammen ; man schätzt den Verlust auf ca.
100,000 fl . , da bedeutende Mengen von großen und
starken Kupferblech - und Eisenblechtafeln , Elsenbestand¬
teilen , Manometern rc., zu Grunde gingen.

— Aus Prag,  5 . Juli , meldet man der
„Franks . Ztg ." Freitag abend wurde auf dem alt¬
städtischen Ouai eine deutschsprechende Gesellschaft,
bestehend aus der Gemahlin des Romanisten Hof¬
rates Czyhlarz,  vessen zwei Söhnen und Schwägern
von fünf czechischen Burschen überfallen . Der ältere
Sohn des Herrn Czyhlarz erhielt mehrere Hiebe auf
den Kopf und die Brust und auch Frau Czyhlarz
wurde brutal mißhandelt . Die Angreifer schrieen:
„Deutsche Hunde !" , Deutsche Bagage !" . Eine nach
Hunderten zählende Menschenmenge nahm für die
Missethäter Partei und schrie und prügelte die Deut¬
schen. Drei Deutsche  wurden verhaftet . In deut¬
schen Kreisen ist man empört über den Vorfall.

— Aus Triest  wird gemeldet : Berichten
aus Treviso zufolge wurde der dortige Jahrmarkt

durch eine blutige Schreckensszene gestört . Ein an
60 Jahre zählender Herr hatte sich gegen eine 29jähr .,
auffallend schöne Bäuerin einige Vertraulichkeiten er¬
laubt . Die Frau wurde dadurch derart in Zorn
und Entrüstung versetzt, daß sie plötzlich auf offenem
Markte mit einer scharf geschliffenen Sichel ihrem
Verfolger fast den Kopf vom Rumpfe trennte.

Mürzsteg,  4 . Juli . Beim „Toten  Weib ",
jener wildromantischen Felsenklamm , welche ihren
Namen von einem vor Jahren erfolgten Unglücksfalle
trägt , strauchelte heute Vormittags ein 24jähriger
Bursche  aus Mürzsteg beim Edelweißsuchen
über eine vorspringende Felskante und stürzte von
hundert Metern Höhe kopfüber auf einen in dem¬
selben Augenblick vorüberfahrenden Streifwagen einer
Zigeunerbande . Der Verunglückte , welcher so heftig
auf die Wagenstange ausfiel , daß sie zerbrach , blieb
sofort tot liegen.

New - Jork,  7 . Juli . Ein furchtbarer
Sturm  zerstörte Morgens in Batonrouge (Louisiana)
mehrere Häuser , darunter ein Regierungsgebäude.
Die einstürzenden Mauern des Strafgefängnisses
töteten viele Gefangene . Bisher wurden 8 Tote und
28 Verwundete hervorgezogen.

vermischtes.
Frankfurter Englisch.  In der neuesten

Nummer der „Frankfurter Latern " wird folgender
Scherz erzählt : „Es war noch zor Zeit , wie der deutsche
Bundesdag hie in Frankfort war , da hat der Hans
Klein, (merr hottendes „Schlapmaul " gehaaße ; no
er is jetzt schon lang dudt ), da Hot der also vor dem
Konsul Murph seim Haus Holz klaa gemacht . Da
kimmt su e langer gakelicher Engelänner , mit Mords-
vaddermerder un Manschette , un srägt en : „Is Llistor
Llurpli ^ at Iioms ?" — „Naa, " segt des Schlapp¬
maul , „ er is net deham ." — „Is Iio § ono out ?" —
„Ja , er is ausgange ." — „I tlmnlc z ôu ." — „Is
gern geschehe!" — Wie der lange Engelänner fort
war , hat des Schlappmaul erscht lang vor sich hie
geschtiert , dann hat er mit dem Kopp geichiddelt und
segt : „Gott verdamm mich, jetzt kann ich englisch
babbele un Habs gar net gemißt ."

Gemeinniihiges.
Warum muß man auf langsames

Trinken derKälberachten?  Saugen die Kälber
bei der Kuh , so sind sie gezwungen , langsam und in
kleinen Schlucken zu trinken . Schon hierin liegt ein
leiser Wink , dieses auch beim Tränken zu beobachten.
Nach Professor Dr . Brümmer 's neuesten Untersuch¬
ungen ist ein langsames Trinken von geradezu eminenter
Bedeutung für den Gesundheitszustand der Kälber.
Beim langsamen Trinken wird alle Milch von der
Schlundrinne in den Blättermagen und von hier in
den Labmagen geführt , wo die Verdauung der so
wichtigen Eiweißstoffe stattfindet . Beim heftigen
Trinken , bei welchem ein großer Schluck in die Schiund-
rinne gelangt , öffnen sich die Lippen der letzteren
und ein Teil der Milch gelangt in den Pansen . Hier
kann dieselbe aber nicht verdaut werden , da keine
Verdauungssäfte abgesondert werden , sie geht vielmehr
in Gärung über , welche Aufblähen zur Folge hat.
Werden die Ursachen nicht abgestcllt , so nutzt alles
Medicinieren nichts , das Aufblähen wird chronisch
und führt zu dem bekannten , massenhaft auftrerenden
Kälbersterben.

Amtliche Kkkalmtvmchlillgku.

Zwerenberg.

'N^ennHol ẑ-
Werkcruf.

Am Mon¬
dtag , den 20.
IkJuli d. I ., vor-
/ Mittags 10 Uhr,
/verkauft die Ge-
>meinde auf dem
- Rathaus dahier

aus ihren Waldungen

SO Rm . Brennholz , worunter 4 Rm.
buchene Scheiter , und zugleich 2
Buchenklötze mit 0,96 Festm .,

wozu Liebhaber freundlich einladet
Gemeinderat.

Holzbronn.Aecord.
Am Freitag,  den 10 . Juli,

vorm . 8 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus die Pflaster¬
ung von 50 laufenden Metern Kandel
vergeben.

Den 6 . Juli 1891.
Schultheißenamt.

Dreher.

Nächste Woche backt

Lsugenbretzeln
Bäcker Tierlamm.

Darlehen
von Mk . 3VVV , 200 « , 14V « und
4VV sucht aufzunehmen und können
Jnformativscheine eingesehen werden bei

Verw .-Akt . Staudenmeyer.

Prival -Ameigen.

I-kkrergessagverein.
Oberer und unterer Sprengel.

Samstag,  den 11 . ds . Mts .,
nachmittags 2 ' / - Uhr,

bei Thudium.
Graf . Müller.

Ein jüngererArbeiter
kann sofort eintreten bei

Sprenger,  Schuhmacher.

Calw.

Stange « rmd Baumstützen
verkauft

Schuhmacher Weinbrenner.

Ein guterhaltcnes

Klavier
:r wird billig abgegcbc

Hetzer » Calw.

Milclt
ist zu haben bei

Friedrich Pfrommer
am oberen Ledercck.

Stammheim.
Unterzeichneter hat ein eisernes

Kochherdle
ohne Mauerwerk , sowie eine noch gut
erhaltene

Währnclschine
billig zu verkaufen.

G. Schwayer , Schneider.
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Danksagung.
Oeschelbronn' 7 zggi .
OA . Herrenberg ^

Allen denjenigen, welche mir aus Anlaß des allzu¬
frühen Todes meiner lieben Frau

Anna geb. Keinz
von Deckenpfronn

ihre Teilnahme auf irgend eine Weise kund gaben, sage
ich auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten Dank .

Schullehrer Dürr mit Töchterlein.

„? roviaenUL "
KliMurtkr Urrjichmillgs -GchWaft m Frankfurt a . M .

Grundkapital . 10 Millionen Gulden ,
17 „ 142 ,857 Mark.

Gewinn -Reserve . 1 „ 100 ,000 „
Prämicn -Reserve Ende 1800 . . . 13 „ 730 ,854 „

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir infolge Wegzugs unseres seit¬
herigen Agenten, Herrn Heinrich Stotz , die Vertretung unserer Gesellschaft,
Abteilung für Feuerversicherungen,

Herrn Inlroti Burtchardt , Schreiner - und Glasermeister ,
für Hirsau und Umgebung übertragen haben.

Stuttgart , im Juli 1891.

äsr „ ? roviäsLt .iL "

H-üü kür ? eusrvsrLicksrurl § su :
8omm « n .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes, empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen gegen Feuersgefahr , von beweglichen Gegenständen aller
Art . gegen massige und feste Prämien .

Prospekte, Antragsformulare , sowie jede Auskunft stehen von dem Unter¬
zeichneten jederzeit bereitwilligst zu Diensten.

Hirsau , im Juli 1891.
Jakob Burkhardt.

Schreiner - und Glajermeister .

'N 'LLLerksLlLiiLtZ .lt ? kor2k6im .
Schöne Schwanwaldlage , Kaltwasserkuren , 8tstlI - 8ooI <tsrnpL '-

bä <ter ete . Lüeetrieitst , Inhalationen , wie in Bad Ems , » eil -
gvmnastik , Massieren . Ausgenommen werden Kranke mit Blutarmut ,
schwachem Brustkorb , Verkrümmungen der Wirbelsäule , Rheumatismus , Gicht,
chron. Gelenksentzündung, Nervenkrankheiten, Erkrankungen der Lunge , des
Herzens, Verdauungsstörungen . Anfragen wolle man richten an den ArztOr . rneU . k' riochrloh .

I ' risärLekL -

2tr . 21 .Mel Wikinger,
llnmittolbar keim kuliukok AoiSKON, sseA6nü1>6r äsr Usielis -
1>»nk , der onlsproo.kond oinßsorioktob, miK ks -
stsunsnl . — 6 ms LodionmiA. RooIIs LVsmo. 8tutt -
Mrkkr und Oilsenor ölen . — vinors von 12 ^2 dis 2 Ilkr . —

Zimmer von LIK. 1. 50 dis LIK. 2 . 50 .

k^ 6ii sröErist !

I
I

Ẑ orddsuliscrliSr I l̂oz d̂ .
? 0s1- und 8ckine11dninp1er

von navli

dflUroro srttisM »

knnsl 8vksII kl. Llnrkb Lslvk . » iloie 8sn »MSsdsngvn ,
I, sonhsrg Lolllisk 8vkn , iil , ffsgold.

Lergmallll's
k-ilionmilotissito Stück 50 --Z,
Nirkontrslssrnssito St . 30 u.50 „
Dtlsorsokwokolsoifo St . 30 „
k'sttssikon ckiv . Qo -

Doilsttosoito Pfd . 55 H " 10 I
Latlnpasts „ 50 „
Ususr ' s Kaltwasssr -

soito „ 20 „
Alleinverkauf bei

I . Ir . Gellerke« .

karbsn :
Gelbe , rote, grüne, blaue u. graue,
in Oel abgerieben, verschiedene trockene
Farben .

Feinstes Crcmserweist , Blei -
weitz in 3 Sorten, Trockenpülver,
Trockenöl, altes Leinöl» feinste Co-
pallacke, Asphaltlack , Terpentinöl ,
Anstreichpinsel, Glaspapier », sw .
empfiehlt bei billigsten Preisen

L. ^ LULiriüllsr ,
Marktplatz.

— Schon 2mal prämiert !—
Gesetzlich geschützt'.

- Nachahmungen strafbar !—

ödsstss ünckd, 111gstss
6N86KI6NPUlV6p !

Todfein¬
der Schwaben - und Ruffen -
Käfer, Wanzen , Kackerlacken,

Läuse , Flöhe , Fliegen ,
Ameisen, Blattläuse . —

Thurmclin ist der sicherste
Schutz gegen Motten u. Scha¬
ben, übertrifft Camfer und Naf-
talin weitaus .

Thurmelin ist nur in
Gläsern L 30 u. 60 gZ, 1
2 ^ und 4 ^ zu haben, also
niemals offen oder lose.

Verkauf von Insektenpulver in
Papier oder Schachteln 2c. als

Hyurmekin ist Betrug ! ! I
K 6 uI Thurmelinspritze ohne
Gummi, sehr dauerhaft 50 gZ;

Pnlverpumpe , womit man mit
jeder Spritze direkt aus dem Glase
spritzen kann, sehr praktisch, 20 -A

Einzig und allein acht zu haben
in C a lw bei Carl Sakmann , in
Leonberg bei Carl Wöhrle ,
in Neuenbürg bei W . Fiest ,
in Pforzheim bei Alb . Pre -
stinari, G . F . Ripp , Christof
May » in Weil d. Stadt bei
Gust. Schütz, in Wildbad bei
Fr . Treiber .

Ein größeres und ein kleineres

Logis
sind auf Jakobi oder später zu ver¬
mieten bei

Frau Kaufmann »
Schneiders Wwe., Vorstadt .

laxssisn !
Natnrelltapeten von 10 an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko.

Kebrüder Vogler , Winde «
m Westfalen.

II «» tzebr. Briefmarken kauft u. tauscht
C. G . Vogel , Pößnecki. Th.

klvedlvuLrankv
versäumen nicht, das von Rolle , Ham¬
burg, St . Pauli, Marienstr. 65, heraus¬
gegebene und nur daselbst zu bezieh¬
ende Buch zu lesen. Preis ^ 1. 50.

Die Medikamente sind in einigen Tagen
alle , weshalb ich um erneute Sendung
durch ihren Apotheker bitte . Die Hände
sind jetzt wieder heil, nur über die Hand¬
gelenke kommen mitunter einzelne rote
Flecke vor , welche nach geschehener Ein¬
reibung bald wieder verschwinden.

Lttnmiftk,->»-»« Hochachtungsvoll
8aa<Ib«<z,_ Mer ket.

Aas bedeutendste und rühmtichst
bekannte

Kktffkdvrn ksger
Unns

in /Ulona bvi ffsmburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Nettfedern für 60 H d. Pfund ,
vorzüglich gute Sorten 1. u. 1.25.
prima Katvdaunen nur „ 1. SO. 'MdS
prima Ganzdaunen nur „ 2. LS. ' NS
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5°/» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Aertige Metten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's
Beste gefüllt , einschläfig 20 u . 30 ^

Iweischkäfig 30 u . 40 Mk .
Für Lalekiers uml llänbker Erlrapreife.

Samstag , den 11. Juli ,
verkauft

reine

Mitchschweine
I . Rentschler, Bäcker,

untere Brücke.

Teinach.
Nächsten Samstag , den 11. d. M .,

verkauft
reine

^ Wikchschweine'
I . Hafner z. goldnen Faß .

Althengstett.
Drei hochträchtige
Mutter-

schweine ^
Erstlinge , Blauschecken schönster Rasse,
verkauft

Kömpf, Gemeinderat.

Ernstmühl.
Unterzeichneterverkauft einen schöne»,

dienstfähigen, 7 Viertel Jahr alten

Farcen ,
Gelbscheck, 2. Klasse.

Farrenhalter Roller .

Beste billigste Bezugsquelle m ^garantirl neue , doppelt vereinigt u . gewaschene, echt

vsMrkem .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . stricht unter
l » Pfd .» gute neue Bctlfcdern per Pfand für«0Pfg.,8«Pfg.,1k" - IM. 25 Pfg.;
feine prima Halbdaunen IM . 60 Pfg. ;

ferner: echt chtnefifchr vanzdaunrn «ew
MkrSMg» S M. 5« Pfg. undS Pf. Per-
Mail»»- zum Aofteupreife. —Bet Beträge» vs»
aNadeftrn« 7i v! »'/. «adatl. — Dtp,» Nicht-
gefallendes vir» sranktrt bereitwilligst
Mrückgeuamme«.

K, p^ bae L v«. w starchekt.« e»».

Wrchfelformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl .

Druck und Verlag der A. Oelschl ägcr 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs ) Calw.
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